
I m t S - V U D l a s s !

^ " ' 79. Dienstag den i . J u l y 1828.

C5 n Ä 3 r n i a l - H7 e r l a n t b a r u n g e n.
Z. L19. (1) . V e r l a u t b a r u n g . ^«^Gub. N r . i55y3.

Zur Klcherstelluna dcs Brennhol;bcdarfes der k. k. hierortigen Behörden für den W i n -
ter iÜ2ä u. 1829, sindct man von Sette dieser Landeöstelle dle Lie cation auf den 26. Ju l ius
dieses Jahrs aufzuschreiben. D r bcvlaufiqe Bedarf beacht in Folqendem:

Bedarf an

N a h m e n d e r B e h ö r d e n , A e m t e r harten ^ ^ Anmerkung

u n d A n st a l t e n ^ r ^ h l l z "

Klaf ter

Hohes k. k. Landis, Präsidium . 35 «
^ ^ Gubcrmum / sammt Wappen - Archiv . . igo 1
„ ^ Flbkalamt 20 1
» ^ S t a d t - und Landiechr . . . . . . . 70 1
^ ,̂ S taa iebuchha l iung 110 1

^ « « C a m m e r a l - Z a h l a m t . . . ^ . . . . . 25 ,,
^ ^ K r n e a m t Lalbach 35 «
^ ^ D c m a m e n « Adminlst rat lon . . ^. . . . 60 ^
« « P^'l l jcy - D u c c u c n 5o «

^ Baud l rcc twn Zc> „ !
Siandlsch, Vcroldnete Stelle 20 «
Lyceum '00 2
Civil - Spital l ! 0 «
Mediclnisch-chprurgischt Lehranstalt sammt Klinik . . . bo „
Irrenhaus » . tia „
Gedahrhaus Z« „
Siechenhaus 25 ,,
Inqulsiilonshaus . . » < 90 „
^trafhaus ' 190 ,,
Mapp.^ungs- Dlrection i 3 ,,

H a u p t l S u m m e . 1Z23 7
Welches mit dem Beysatze zur allgemeinen Kenntmß gebracht w l rd , daß die Verstei-

gerung dcs Holzbtdarfcs branchenwelse geschehen werde , dle Lieferung von mehreren
Parcheren und selbst auch in kleinern Parthlen bls zu 25 Klafter geschehen könne, und
daß endlich von Gelte der Ersteher die gewöhnliche Gutstchung, es sey nun Mittelst einer
Nealbrpothek, oder eines Bürgen, oder mittelst Hmterlequng eines vcrhaltnißmaßigen haa-
ren Betrages gefordert werde. — Die Lleltatlonsbcdmgmsse sind die vorjährigen, und
können ln den Amtbstunden bey der Gubermal-Expedits « Direction eingesehen werden. —
H>.e d,e Lieferung erstehen wollenden Partheyen haben sich an dem obgenannlen Taae
um die neunte Vol Mittagsstunde m dem Gubcrnial - Rathbsaale e,nzusinden.

Vcm kalZlrl. tonlg!< lllplschen Gubnnium La:bach am 26. Iunp 1628.
B e n e d i k t M a n s u e t v. F r a d e n e k /

k. k. Gubevniftl-Secretlsr.
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Z. 793. (Z) 5ä Nr . 8753.

B e k a n n t m a c h u n g
des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s . — Da sich
ungeachtet der dleßortigen Anforderung, uom
i 3 . Octobtzr v. I . , Zahl 21890, mehrerePar-
theyen wegen Behebung ihrer Gebühren an
Gehalten, Pensionen, Provisionen:c. fürden
Monath März 1810 bisher noch nicht gemel-
dst haben, so werden dieselben hiemit wieder-
hohlt erinnert, ihre dießfalligen Ansprüche bis
Ende October l. I . , mittelst schriftlichen gehö-
rig documentirten Gesuchen bey dieser Landes-
stelle um so gewiffer geltend zu machen, und
sich zu erklären, daß sie die Bezahlung- bisher
aus keiner andern Casse erhalten haben, als
im widrigen Falle die zur Berichtigung dieser
Forderungen von Heite der französischen Re-
gierung in Il lyrien depositirten Gelder nach
Ablauf obiger Frist als für den Camueralfond
verftülen erklärt, mch- somit alle svater einlan-
genden Gesuche zurückgewiesen werden würden.
Vom k. k. illpr. Gubernium. Lalbach am 12.
Iunp 1L28.

Ios . F revh . v. F l ö d n i g g ,
k. k. Gub. Secrctar.

Z . 766. (5) ^ aä ^tr . 123/5.
C u r r c n d e

des k. k. illyrischen Guberniums. — Erhöh-
ung dös Poftrlttgeldes für d:e jenseits der
Saue gelegenen i3 ungarischen Poststationeit.
Nach einer Eröffnung der kömgllch ungarl"
fchen 5^ofkanzley »st das Postrlltgelo für die
jenseits der Vave gelegenen i3 ungarischen
Poststationcn, das bisher m 48 kr. 6. M .
daselbst bestand, auf 56 kr. s. M . für ein
Pferd und eine Station erhöhet, und z^aleich
befunden worden, dieselben auch rücksichülv
des Tr ink- und Schmiergeldes, dann dcr
Vergütung für eine offene oder halbgedeckce
Postkalesche, den illyrischen I>oststat>.onen gleli>
zu halten, und diese Erhöbung uom ^5^
May 1823 angefangen, eintreten ;u lassen.
Diese Verfügung wird in Folg.' hohen Hof>
kammer-Decrets vom 26. May l. I . , Zahl
, a ^ 3 6 , hiemlt zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht. -— Lathlch am 12. Juno 1828.
Joseph Camnlo Freyherr v. Schmiodurg,

tandcs - ^ouoerneur.
F r a n z Rttter v. I a k o m l n i ,

k< k. Gubernl^ll - Becretar , als Referent.

Z. 6 l 3 . (1? ^ ^ ^ " ^ ° N r . l i ä ^ g .
s u r r e n d e

des k.k. il lonsj^n ^^^:rnl ' lm^. — Bctref-
fend die Aufo ' ' ' l l t u t l o n s - N o r -
mals, und dl. . ade Iergücung.

Seine Majessat haben mit allerhöchster Ent,
schlleßung vom 2>». März 182a, daß seit , g .
December 1812, »n Wirksamkeit getretene
Substitutions« Normale, aufzuheben und 'Mr
zu gestatten geruhet, daß Beamte, welche
zur einstweiligen Versehung eines Dl?nstpla-
yes/ außer ihrem Dlcnstorte abgesendet wer-
den, nebst der oorschrlfcmäßlgen, idrcm ei-
genen Dlenstrange entsprechenden Vergütung,
der Kosten, der Hm.- und Rückreise, dann
der aüfalllgen, in den Pftichten des sudstltulr«
tcn AmteS liegenden Dienstreisen, die ihnen
nach ihrer eigenen Dlenstklasse gebührenden
Dialcn erhalten, wogcgcn der mn dem wd<-
stitunlen Amte verbundene Gehalt-, dann die
ötedenbe^üge und Emolument für das Acra-
rium einzuziehen sind. — Nenn Indnnduen,
die ke'.ne Beamte sind, cmem Amte substltuirt
werden, so Und ihnen die Genüsse, welche
Mit diesem Amce wstcmmaßig verbunden sind,
zu erfolgen, und bey Kttbziicutioncn außer
ihrem Wohnorte dle-Relsekösten, dann für die.
Dauer der Reise, tue O'.älcn nach der Ana:
logle ihres persönlichen Nangcs, oder wenn
sie keinen haben, des Amlcs, da sie vertre-
ten, zu vergüten. — Wenn endlich 2mee-
centen und Pensi^n-sten ^,l Substitutionen,
außer »hrem gewählten Wohnorte bestimmt
werden, so sind sie wie die wirklichen Beam-
ten zu behandeln. — Bey Substitutionen in
lhrem gewählten Aufenthaltsorte, tr i t t aber
ihre Verbindlichkeit sich im Dienste nach Maß
ihrer Kräfte gebrauchen zu lassen em, doch
kann m solchen Fallen nach gut vollbrachter
subst i tut ion, eine angemessene Belohnung
nach Maßgabe des Wirkungskrelfts der Be-
hörden oewlülget, oder angerraqen wcrdcn. —
Außer den hier bezelchneicn Fallen, hat kcm
Beamter für die ihm übertragene Vertretung
cmes Amtes auf besondere Gcbühren Anspruch,
nur unccr außerordentlichen Umständen, wo
em sudstiiuircer Beamte, durch eine längere
und besondere Anstrengung sich durch eme
für den Dienst v'orche^hafte W^ise ausgezeich,
net hat, haben sehn? Majestät 'zu gestalten
geruhet,, daß anqemcff.-ne BUobnung^n nach
Maßgabe dcs Wirkungskreises der Behörden
bewilliget, oder angesucht werden dürfen. « -
Diese allerhöchste Entschließung hat auf die
Falle, wo bereits Ansprüche auf die Bchandi
lung nach dem bestandenen Gubstuunons-
Normale gegründet, oder erworben worden
sind, dann vor der Hand auf das Lehrperso-
nale keine Anwendung. — Diese mn hohem
Hofkammer «Decrete vom 16, April d. I . ,
Z. i 4 3 l 3 , herabgelangte allerhöchste Vor«
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schrift hat mit dcm Tage der öffentlichen Kund-
machung m die Wuksamkeu zu treien. —
Welches hiemit zur genauen Nachachtung all-
gemem bekannt gegeben wlrd.

Lalbach am 7. Iuny 1828.
Joseph Camlllo Freyherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
P e t e r Rll lcr v. Z i e g l e r ,

k. k. Gubernial-Ralh.

3 ' 606. (1) N r . i i 5 3 7 ^
. ^ ^ E i r c u l a r e
dcs k. k. i l l y r i s c h e n Landes - Gube r -
N'^ums zu -Lalbach. — Seine k. k. Ma-
Mtat habcn nach einer Eröffnung des hohen
^nanz-Ministeriums mit allerhöchster Ent-
Ichücßung vom 6. März d. I . , zu'bestimmen
gerupet, daß die ln Ansehung der bisherigen
Banknoten bestehenden gesetzlichen Bestnnmun-
gen auch auf die neuen Banknoten ibre volle
Anwendung finden, welche nach der Bekannt-
machung der Bank-Direction mit erstem July
»' ^'< ' "Um lau f gesttzt werden. — Laibach
den 16. Iuny 1828.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmiodurg,
Gouverneur.

J o h a n n V e s s e l ,
^ . k- k. Gubernialrath.

" ' ^ " ' z^ , Nr,'öii6,
« U n d m a ch u n g,

^acydem das hochlibliche k. k, Guberni-
um, laut herabgclangtcr Verordnung «»m i ^ „
Z ' 7 ^ n g " , d . M „ z, Z. 1 , ^ 2 , den »m
^ l, -V!, zur «iicherNellung dcö für das f. f
^«»crkepersonnle in I d n a , »m Z, Solar-
^u«n«l^ 1828 erforderlich»! Geirc,d,u«>mums

s° n. ^ 'U",sll)!,> ^eü,cns, genehmiget hat;
G«^!> " " 6 " V'pnellung oer beyden andern

« c d g a m , ^ ^ nämlich vcn iLoc, Mefen
im M ^ ^ ! > ' « ° " ? ^ u Korn, woron noch

dann im M ^ ^ ^ n « n d e°^Metzen Korn,

sen- «m in,k. 'M " " . « ^ > ° " " "'"dn'müs-
°me neuerliche Mim" '^ ^ " " - " ^ ' " ^ '
d/'sem k, k, Kreisamt B t ° " P 1 ^ ° ' " ^ ^ ^
"bngens sc,t e,ner Zeit d"ns's"°"' ^ i '
Z ' 'daß ,ftie «icitationilust e s M s V 7 ! ' ' " '
StM'de g»r nicht,
l«gs,e,t M «cuation >u " , ' " « ^ n
s° «,rd zur Vermeidung a , . . ^c,^ r f t ^ / ,

hiermtt zu Jedermanns Wissenschaft allgemein
bekannt gemacht, daß die Versteigerung mit
Schlag 10 Uhr beginnen, und gleich nach Ver-
lauf der gesetzlichen Bedenkzeit abgeschlossen wird.
Zu diesem Ende sind demnach auch die Ge-
trcidmuster um so gewisser bis 9 Uhr einzuschi-
cken, als solche noch vor Beginn der Licita-
tion von den Sachverstandigen geprüft werden
müssen. — Die dieses Aufferachtlassenden wer-
den sich demnach die unangenehmen Folgen
nur selbst zuzuschreiben haben. K. K. Kreis-
amt Laibach am 20. Iuny 1628.

Z. 8 i i . (1) Nr . 5980.
L l c i t a t i o n s k u n d m a c h u n g .

Für dle Zurlchiung und Herstellung des
Pfarrh^fs zu Bamjaloka, im Bezirke Gott-
schee, wlrd m dcm k. k. Krelsamte zu Neu-
stadtl am 23. J u l y , früh um 10 Uhr, nach
erlegten loprocentlgen Neugelde, eine öffent-
liche Versteigerung abgehalten werden, wo-
selbst auch die Bcdmgmss?, Plan und der Ko-
stenüberschlag zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den einzusehen sind. — Dle zu velliclNrenden
Gegenstande sind, mit Aufnahme der Mate-
r ial ien, welche m Natura beygesteül werden,
folgende:
1) dle Maurerarbeiten betragen 1^0 st 53 kr.
2) ,, Zllnmermannßarbelten dto. 1Z0 „ 35 „
Z) „ T'lchlcrarbelten dto. 55 „ 20 ,,j.
ä) „ Schlosserardelten dto.,. ^/^ ,,—» „
^) „ Gchmldiarbenen dio. 36 ^ 10 ,^
t)) „ Glaserarbeicen dto. ^3 „ 2 0 - , , ^
7) „ Anstlclcheravbeiten dio. 20 » l a „
6) „ Hafnerarbelcen dto. ^u „ E . M .

K K. Kreisamt Neustadt! am 14. I u -
nv 1828,
Friedr ich Freyherr v. Rechbach,-

k. k. wttknch.r Kämmerer, Gubcrmalraty und
Krclsyauplmann.

Franz Gchanda,
k. k. Krelbftcrelär.

HtaVt- unv lanVrcchUiche Verlautbarungen.

z. Z . 1179. (1) ^ r . 5462.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Kram wird hiemit bekannt gemacht: Es
sey auf Ansuchen des Dr. Andreas Napreth,
als aufgestellten Curator der abwesenden B r ü -
der, Joseph und Franz Tischau, als M i -
chael und Katharina Rcindlcr'schen Erben, in
die Ausfertigung des Edictes zur Einberufung
derselben oder ihrer attfalligen Erben, wegen
Abmeldung ihres Erbrechts zu den gedachten
zwey Verlassen gewilliget worden; daher wer-
den die abwesenden unwissend wo befindlichen
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Uemtliche Verlautbarungen.

t l c i c a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . ^
Von Gelle der k. k. Taback- und Bcam-

pelzefaüs-A!) nllnstcatlo.i zu ^aidach wird hie-
M'.t mr allgemeinen Kenntniß gebracht: daß
am 3 l . I- l ly d. I . , Vormittags um i » Ubr ^

' bey lhr m dt!N Amtsgebaude auf dem Bchul« ^
platze Nr . 297, eine ^lcitatlon, wegen Ver- °'
führung dös m dem Mlllcarjahre l 3 2 g , oder ^'
auch m den drey nacheinander folgenden Ver- «'
walcunasjahcen 1829, l33c> und l 3 ) i , für
DalmHilen ecforderllchen TabacknNirlals,
aus d:m Verschleißm^gazine zu Lalbach, nach "
53arH ln der Art werde abgehalten werden, ^
daß der Vercrag fur ein Jah r , oder drey ^
Jahre, je nachdem d»c erzielten Anbocht für "
das Aeranum mehr oder mlnder günstig seyn !
werden, abgeschlossen, und daß bey dem Ver, ^
irage auf em Jahr, näymllch für das I i h r "-
i 3 2 q , dle zu verführende bedarfsmenge auf
io5c) Centner lm Vporcogewichte, bey dem
Vertrage auf drey Jahre aber rücksibtllch
der Jahre i 3 ) o und i 3 ) l , elne^beo'.a^fige
glelche Bed>lrfsncnge wle für das Jahr ^829,
sedoch ant den V^rdehalle, dle bestlm nie Ge«
rlchtsm?nge lmmec sechs Wochen v^r dem be- ^
ßlnnen des Vercragsjadres dem Contcahenten ,
anzugeben, und auf diese Art auch mehr oder .
weniger versenden zu dürfen, angenommen ^

werden wird. i
Es werden daher alle bekannte, verzol l - ,

che Handelsleute und Hoedlteurs, welche dlese ,
Transportnung zu übernehmen gedenken, am
vorbcsagten Tage zur oblgen ^cuatlon mtt <
dem beysatze vorgeladen, daß der Kcssehsr
gleich nach gef.-rtlgten Licuaclonsprorocolle eme
Cautlon von 20a st., entweder nn baren oder
M l t t M eines pragmatckallsch versicherten/ auf
Conventions-Münze lautenden Hypothekar-
Instruments zu leisten haben werde.

Dlc Eoncractsb.'dlngnlsse können ln den
gewöhnlichen Amisstunden bey derAdmmistra-
Ilon eingesehen werden.

Lalbach am 26. I uny l823. ^

U n das Anton Raabische Stipendium
von jahrllch 3a fl. M . M . , wozu nur dem
Sof ter oder semer Frau anoer<vandte, gut
studierende Jünglinge bls zur Vollendung der
Studien berufen sind,h^ben sich ungeachtet el-
ner zweomahllgen Verlautbarung, wahrend
dem Verlaufe des M . I . 1827, keine stu-
dierenden Verwandten blttlich beworben.

Bey diesem Umstände hat daher für das
M . I . 1827, dle von dem Stifter angeord«
nete Vudll l iut lon einzutreten, kraft welcher
von den jährlichen Zinsen des Gtiftungscapi-
tals die Hälfte mit 40 ft. einer armen wohl»
erzogenen Bürgcrscochier, welche sich wlrk-
llch ln Brautständen befindet, nach der Co-
pulation als Aussteuer zu verabfolgen, und
die andere Hälfte einer wahrhaft armen ehr«
baren Bürgerswlttwe, mlt jährlich 40 st. ab-
zurelchen lst.

Welches von dem Magistrate dieser Pro«
vinzial-Hauvtstadt, als Patron der St i f tung
mit dem beysa^e bekannt gegeben w i r d , daß
dle hiezu berufenen Bürgers « Töchter und
Wtttwen sich mit wohl documennrten Gesu«
chen bis 15. July l. I . hleher zu verwenden
haben.

Vom Magistrate der Provinzial - Haupt-
Stadt Lalbach am 3 i . May »828.

vermischte ^erlautbaruttgetn
Z. 6 i 3 . (1) N r . 992.

C o n v o c a t i o n s « E d i c t .

Alle Jene, welche bsy dem Verlasse des
am 4. November l32Z, in I^co Agram ver-
storbenen Georg Keyel, Besitzers emer halben
Hu)e zu Tersam, aus was immer für einem
Titel etwas anzusprechen vermeinen, haben
ihre Forderungen bis zur, oder beyder hier,
wegen auf den l4 . July d. I . , Vormittags
von 9 bis !2 Uhr anberaumten Anmeldungs«
Tagsayung, bey Vermeldunz der Folgen des
§. 3 l 4 a. b. G. B. geltend zu machen.

Vom vereinten Bez. Gerichte zu MÜn-
kendorf am 9. I u n y 1828.

Z. 809. ( l ) 2H 5. Nr. 639.
C o n v o c a t i o n s - E d i c t .

Vor dem Bezirksgerichte Freudenthal ha-
ben alle Jene, welche aus was lmmer für ei-
nem Nechtsgrun)e einen Anspruch auf den
Verlaß des zu Gaberje verstorbenen Andreas

" Zechlck, Besiyer emer dem Gute Lustthal, 5ud
Urb. Nr . 147 , dienstbaren Hübe, zu machen
vermeinen, diesen beo der am 19. I " l y l. I . /
Früh von 9 bls 12 Uhr bestimmten Tagsatzung
so aew'.ß rechcsgeltend dar^uthun, als wchril

. gens sie si b dle Folgen des §. 814 b. G. B.
> selbst zuzuschreiben haben werden.
- Bez. Gericht Freudcnthal den i 3 . I u n y

(Z. Amts-Blatt Nr. 79. d. 1. July 1828.)
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Z. slo. ( i) Nr. 8i3.

K u n d m a c h u n g .
Die Administration der, nnt der ersten

österreichischen Sparkasse vereinigten allge-
meinen Versorgungs. Anstalt, macht mlt Be-
zug auf d,e Kundmachung vom 8. Juno 1826
bekannt, daß die Einlagen m die Iahresaesell-
schaft 1828, eben so, wie in den früheren
Jahren, ohne Entrichtung einer Gebühr nur
noch bls letzten I u l v 1628, gemacht wer-
den. —. Nach diesem Termme muffen von je-
der Einlage m den Monaten August und Sep-
tember, i 5 Hr. E. M . , und ln den Monaten
October undMooemb^r d. I ,, Z<) kr. E. M ,
als Einschrelb^ebühr entrichtet werden. — Von
der Administration der, mit der ersten öfter,
reichischen Sparkassa verewigten allgemeinen
Versorgungs- Anstalt.

Wien den 12. Iunv 1I28.

i ' 3 ' 2 9 - / I ) Nr. 65Z.'
A m o r t t s a t l o n s - E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte zu Radmanns-
oorf m Oberkraln wird hiemtt bekannt qe«
macht: Es habe über Ansuchen des Herrn Ma-
tdlas^Mulley von Radmannedorf, äo pi-ae»
l 3 . vluno l. I . , in die Einleitung der Amor-

tlsirung, des auf ihn lautenden, von Mar i«
Kappus, zu Stembüchl über ^5c> st. L . W .
am 14. August ausgestellten, und am 23. des
nämlichen Monates im Jahre 1802, auf lh«
rcn ;u Ste.nbüchl gelegenen Realttaten, i n -
tabuürten Schuldbriefes gewilliget.

Da nun diese Urkunde m Verlust gera«
then ist, so werden alle Jene, welche auf die,
sen Schuldbrief Ansprüche zu machen gedenken,
erinnert, lhr Recht darauf binnen 1 Jahre
und /;5 Tagen, so gewiß darzuthun, als sie
im widrigen Falle nach Verlauf tmser Zeit
nicht mehr gehört, und diese Obligation für
null und nichtig erklart werden würde.

Bez. Gericht Radmannsdorf den 27. N o -
vember 1627.

Z. 6o5. (1) N a c h r i c h t ,
W o l f g a n g Fr. Günz le r , durch fei-

ne soliden Arbeiten als Graveur bereits be-
kannt, hat sem Gewölbe jetzt am Platze, im
neuen Hohn'schen Hause, Nr. 262, und em-
pfiehlt sich dort dem geehrten Publicum und
den Herren Liebhabern seiner Kunst, mit der
fernern pünktlichsten und billigsten Bedienung
zu geneigten Diensten.

Niterarische Anzeige.

Aus L u d w i g M a u s b e r g e r's Verlag in W i e n , ist wieder im hiesigen Zeitungs-
Eomptolr angekommen, und wolle von den ? . T . Herren Pranumeranten in Empfang

genommen werden:

C h i m a n i , B e t h e u n d a r b e l t e ! ä- Band; Pranumeration für alle sechs
Bande in schön gefärbtem Umschlage, droschlN 2 ft. E. M .

Kotzebue 's T h e a t e r , 24. bls 29. Bandchen.
Leben N a p o l e o n B 0 n a p a r t e ' s , 5. und 6. Band ; wird fortwahrend darauf

Pranumeration nut 2 st. C. M . auf 9 Bände, broschlrt, angenommen. Das-
selbe auf schönem, femen Post- Druck-Papier , nn eleganten, steifen
Einbande, der Band » 3o kr. E. M .

N e u e s i e B i b l i o t h e k , 149. bls i5o. Bandchen. Pranumeration auf das i 5 l .
Bandchen mit 20 kr. E. M .

Oester re ich lsche I u g e n d b i b l i o t h e k , 3 . , y. und zo. Bandchen; Pranume«
ratlon für den ganzen Jahrgang in 24 Bandchcn, ungebd. 2 st. 40 kr.
Von derselben lst auch besonders lm Pränumerationswege, broschirt, das
Bündchen 2 ic> kr. E. w l . zu haben.

W a l t e r S c o t t , So. und 8 l . Band ; Pranumeration mit 2o kr. pr. Band.

Desgleichen ist auch aus Schade's V e r l a g in Wien erschienen, und wolle gleichfalls
yen ^ . 4 . Zerren Pranumeranten in obengenanntem Comptoir in Empfang
^ , genommen werden:
v o l l s t ä n d i g e s W ö r t e r b u c h der deutschen S p r a c h e . Von Dr. Theo^

dor Hemssus, isten Bandes 6tes und 7tes H<ft; Pränumeration auf
das Lte Heft mtt 24 kr. E. Vl .
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Vrättumeratistts- Anzeige.

Dm hiesigen Ueitungs- Comptoir w i r ) Wränumeration auf vie bey N u V w i g M a u s -
berg e r in WUien erschnnenVen ZNerke angenommen. als:

Chimani L., Bethe und arbeite' Eine
Sammlung neuer Erzählungen, lehrreichen, re»
ligiosen und moralisch,!, I nha l t es , zunächst für
die frommgeNünte Jugend . aber auch zur Er«
bauung fün Erwachsene. I n sechs Bündchen, mit
eben so viele» schönen Kupfern. Psänumerations-
Preis für alle sechs Bändchen, bioschirt in schon
gefärbtem Umschlage 2 si. C. M . ; sind bereils
3 Bändchen erschienen.

Kotzebue, A. v . , dramatische Werke,
in i2o Bändchen, broschirc in schön gefärbtem
Umschlage, wora„f nach Belieben der ? . ^ .
Pranumeranreü vier verschiedene Pranu'neracio<
nen angenommen werden, nähmlich:, das Band»
chenaio kr. C M . oder Zo-Bändchen 4 st., 6c»
Bandchen 7 fi., alle i 2 o Bandchen 12 fl. Je»
des Bandchen enthält entweder ein großes Stück/
oder zwey, oder mehrere kleinere Glücke, 25,
Bandchen sind schon zu haben..

Leben Napoleon Bonaparte's, 9 Bände,
broschicl. P.ränumeraiion 2 si. C. M . Dasselbe
auf schönem, feinem PoN »Druckpapier, im ele«
ganten, steifen Einbande, der Band 2 3a ks.
Conv. Mün^e. 4 Bände sind schon zu haben.

Neuesie Bib l io thek unterhaltender Erzäh-
lungen, aus 200, Bäncchen., Pranumerations»
prels: pr. Bändchen 2o kr. C. M . , jeden Sam»
stag elscheinc ein Bändchen. Jedes Pandchen ko«
si^c einzeln 3c> kr. C. M . i ^ä Bändchen sind be^
reils herausgekommen^

Desterreickische Iugendbibliothek; Pranu^
meracion für den gair^n Jahrgang in 24 Bänd-
chen, ungedd. 2 ft. 40 kr« 2> M» Von derselben

' ist auch besonders im Pranumerations « Wege ,
bro'chirt das Bändchen 2 10 kr. C. M . zu haben.
7 Bändchen sind bereits erschienen.

Walter Scotr's Werke, i . bis 65., dann
76. bis 7<). Band, Pränumeracions« Preis pr.
Band 3o'kr. C. M .

TNirV auch Vränumeration mit 2 l kr. für ein Weft angenommen auf das bey Qhr . ^ r .
KchaVe in TNien erscheinenve:

Vollständige Wörterbuch der deutschen Lexicon der Haushaltung und des Haus-
Sprache, von v r . Theodor Hemsius. isten B a n . wesens. oder der erfahrnen Hausöconomen.

.. . -. 5. . . , . . . , Nach I . ?l. Donndors, ar. Median 6 . , Pre is :
des, 1 . bls 5. Hest lst berells zu haben., i si 3o kr

Auch ist noch im obengenanntcn Beuungs - Somptoir zu haben:

Anweisung, faßliche/ zur Zeichnung der
Netze fur Erd « nnd Himmelikugeln, so wie für,
die-gewöhnlichsten Projections» Arten der P lan i -
sphären , W e l t . , L a n d und Sternkarten. M i t
zwey, lythographirlen großen Tafeln und einer
Tabelle, aus der jeder, blos mnielst, eines Zir»
kels und Maßstabes die gewöhnlichsten Arten der,'
Planispharen o^er halbkuaeln verzeichnen kann.
Verfaßt von F r i e d r i ch A n t o n> F r a n k,
Professor am k. k, akad. Gymnasium z>l Laibach>
und wirklichem ÄNlgliede der k. k. Landwir th-
scyafcs - Gesellschaft in K r a i n / 3. Laidach, bl0»
schirr, 45 kr.

Abhandlung über die Gypsbrüche in Ober-
krain :c. Von Dr , Lorenz Vest; dann über die
Eig.'üschafle.n des Groses und siine Wirkung auf
die Pflanzen / von D r . Johann Burger, 6. ge«
falz t , 10 kr.

Abhandlung, über die Weinbereitung nach
Elisabeth Gervais. Aus dem Französischen üder«
setzt, von Freyherrn v; M^Zcon» Nebst einem An«
hange der Hummel'sch?n Ankündigung deK Wein'
und Bier > Apparats, ö. gefal^l, i 6 kr.

Evangelienbuch in krainerischer Sprache;
enthaltend olle S o n n - u^d Feyertags» C'vange»
l im des ganzen Iahles und wahrend der Fasten»

Zei t , sammt Licanayen und Gebeten, 3. Kla«
aenfllrt, steif gebd. 40 kr.

JEDRO KKRtŠHANcSKIH. RE'SNIZ. Is
Kemslikiga. prestavil URBAN JARNIK ,
Fajmofliter v' Nemfhkim 'Sh-Miheli, Kla-
gen f. 16 kr. ^

Kreuzwegbüchel in krainerischer Sprache,
nebst einem Meßgebete, Klagenfurt, steif gebd.
6 kr.

Aerarial-.und Domesiical-Quittungen.
Anzeige fur leerstehende und wieder ver-

miethete ^.uarl iere.

Exhiblten. - Bögen.
Kirchmrechnungen.
Puppillar - Tabellen.
Sperr-Relationen.
Summarische Ausweise der Getrauten, Ge-

bornen und Gestorbenen.
Vorspanns-Anweisungen.

detto° Quittungen.
Verzeichniß der bey dem k. k. Oberposiam-

te in Laibach ankommenden und abgehenden Posten.
Verzeickmß der bey der k. k. H a u p t - P o s t -

wagens »Expedition in Laibach ankommenden und
«behind«» Post«, Eil« und Brancardwäge^.


